
Jahreshauptversammlung am 14.Oktober 2017 
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Vereinsnachrichten 

Liebe Siedlerverein Mitglieder! 

Am Samstag 14. Oktober 2017 um 15 Uhr findet die 

SV-Jahreshauptversammlung 
Im Gasthaus Kühmayer, Stelzerbergstraße 34 statt. 

 
Tagesordnung der Jahreshauptversammlung: 

 Begrüßung der Vereinsmitglieder, Gäste und Vortragende 
 Totengedenken 
 Bericht der Geschäftsführung, des Kassiers mit Antrag auf Entlastung 
 Bericht von Bgm. Ernst Morgenbesser und Gemeindevertretern 
 Bericht der Umweltgemeinderätin Dr. Doris Polgar 

 Referat von Ing. Robert Lhotka über „Fleißige Helfer im Naturgarten“  
 Aktuelles vom SV Breitenfurt und Bericht über die Präsidentenwahl 
 Ehrung langjähriger Mitglieder 
 Allfälliges 

Unsere Kassierin Olly Schneider wird Einzahlungen 
des Mitgliedbeitrags 2018 entgegennehmen. Es liegt 
auch eine Anmeldeliste für „Natur im Garten“ auf. 
Auch Siedlervereins-Neuanmeldungen werden gerne 

entgegengenommen. 



Vereinsaktivitäten 

Siedlernachrichten September 2017 | 2 

Der Siederlerverein macht auch beim Gartenfest mit: 

Am 10.Juni 2017 gab es am Biobauernhof von Wolfi Schredl ein Fest für den Garten. Schönes Wetter 
und ein Angebot an „Speis, Trank und Musik“ für die Besucher waren ein gelungener Rahmen für die 
Hauptveranstaltung. Diese fand in der Scheune statt und war ganz auf „Natur im Garten“ ausgerich-

tet. Das Team von GR Frau Dr. Polgar hat eine Video-Reportage zusammengestellt, die bei Breiten-
furter „Natur Im Garten“ Mitgliedern jeweils deren Gärten und ihre speziellen Lieblingspflanzungen 

präsentierte. Im Rahmen der Veranstaltung wurden Breitenfurter Landwirte und Privatgartenbesitzer 
geehrt. Die Gemeine selbst macht auch bei „Natur im Garten“ mit. 
 

Der Siedlerverein war mit der bewährten 3-fach Strategie unseres Obmanns Erwin Fassl vertreten:  
Es gab herzhafte frisch zubereitete Palatschinken, Honig und weitere Imkerei-Produkte sowie Sied-

lervereins-Werbematerial und Ausstellung der Siedlerverein-Leihgeräte.  Da mittlerweile fast jeder 
Gartenbesitzer die häufig benötigten Geräte selbst hat, sind die Leihgeräte für Arbeiten interessant, 
die nur gelegentlich anfallen: Vertikutierer, Häcksler, Elektrokettensäge, etc. Eine aktuelle Geräteliste 

ist auf der Homepage des Siedlervereins einzusehen: http://www.sv-breitenfurt.at/Leihgeraete.html 

Unser SV Ausflug am 24.Juni 2017 

 

nach  Eisenstadt und Sopron wurde, obwohl es sehr heiß war, sehr 
gut angenommen. Wir besichtigten die Haydnkirche mit dem Mau-

soleum und dem wunderbaren Kreuzweg. Anschließend spazierten 
wir durch das alte Judenviertel zum Schloss Esterhazy wo wir eine 

Führung hatten. Unser Reiseleiter Herr Skarits erzählte uns viele 
interessante Details. Anschließend fuhr er mit uns noch nach Sop-
ron, wo uns der Ungarischen Reiseleiter übernahm. Seine Ausfüh-

rungen waren herzlich und er erzählte uns einige alte Episoden 
aus der Zeit als das Burgenland noch zu Ungarn gehört hat. Wie 

immer beendeten wir unsere Fahrt gemütlich bei einem Heurigen, 
diesmal auch in Bad Vöslau.  
 

Eine ausführlichere Beschreibung des Ausflugs finden Sie im Inter-

net unter  http://www.sv-breitenfurt.at/Ausflug2017.html 
 

SV-Obmann Erwin Fassl  
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Gartentips 
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Meerrettich  
 

Der Meerrettich (Armoracia rusticana), 
auch Kren genannt, gehört zu der botani-

schen Familie der Kreuzblütengewächse. 

Der Kren ist der schärfste unter den Ret-
tichwurzeln. Nur die pfahlartige Wurzel der 

Pflanze wird als Meerrettichgewürz ver-
wendet. Die Wurzel ist außen braungelb, 
innen weiß. Sein beißender Geruch und ein 

scharfer Geschmack zeichnen den frisch 
geriebenen Meerrettich aus. Je älter der 

Meerrettich ist, desto milder wird er.  

Erntezeit ist im Herbst bzw. Frühjahr, da 

er zu dieser Zeit am vitaminreichsten ist.  

Gesunde Schärfe in der Wurzel 

In der Hildegard-Medizin wird der Meerrettich aufgrund sei-

nes Gehalts an natürlichem Antibiotikum Allyl- Isothiocya-
nat geschätzt, das gegen Viren, Bakterien und Pilze wirkt. 

Die Inhaltsstoffe von Kren (Meerrettich) – allen voran Senf-
öle – wirken antibakteriell, reinigend und durchblutungsför-
dernd. Neben dem Gehalt an Senföl sind vor allem Mineral-

stoffe und ein hoher Vitamin C Gehalt zu erwähnen!  

Seine Vitamine und ätherischen Öle mit dem Wirkstoff 
Sinigrin (Glykosid) machen ihn zu einem empfohlenen Vor-

beugemittel gegen Erkältungen.  

Gerade im Winter sollte Kren deshalb öfter auf der Speise-
karte stehen. 

Dipl. Kräuterpädagogin Sabine Zimmel 

Die Prachtwinde  

Diese pflegeleichte schnell wachsende Kletterpflanze eignet sich 

sehr gut, weniger ansehnliche Gartenbereiche und Zaun-

Elemente vorübergehend oder auch dauerhaft zu schmücken. Aus 

dem Samen ohne Vorzucht kommen die Pflanzen erst ab Mit-

te/Ende Juli und blühen dann ab August bis zum Einbruch der 

ersten kalten Herbstnächte. Die Blüten formen dann kleine Sa-

menkapseln mit ca. 20 Samenkörnen aus. Da der Samen und in 

geringerem Maß die Blätter  giftig sind(!) -  wie bei vielen andere 

Zierpflanzen (Vorsicht bei Kindern und Haustieren) -  sollte sie 

sich nicht unkontrolliert ausbreiten können. In den Boden einge-

drungene Samen keimen fast immer, eine gekeimte Pflanze lässt 

sich relativ leicht aus der Erde ziehen.   

Wenn man die Pflanzen bereits früher 

blühend im Garten sehen will, sollte 

man ab Mitte Mai die Samen vorziehen 

und die Pflänzchen ab verlässlich war-

men Wetter in den Garten an einen 

sonnigen Standort auspflanzen. Die 

Bodenqualität ist beliebig. Bei üppigen 

Nährstoffen gibt es üppige Pflanzen-

polster. 
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  Vermischtes  

  Unser Breitenfurter Lebensraum 
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KINDER BEIM IMKER  

Auch heuer waren Kindergarten- und Volksschulkinder beim Imker um 

mit kindgemäßen Erklärungen von der Wichtigkeit der Bienen infor-

miert zu werden. Sie bekamen einen Imkerhut aufgesetzt, sodass 

auch Honigwaben mit Arbeiterinnen und Drohnen aus dem Bienen-

stock gezeigt werden konnten. Die Drohnen (sie können nicht ste-

chen) wurden ihnen in die Hand gegeben. Ferner sahen sie beim 

Rähmchenbau zu und sie durften auch die Waben entdeckeln und mit 

der Handkurbel die Schleuder bedienen. Natürlich wurde der frische 

Honig gleich verkostet. Mit einer Honigjause, Butterbrot mit Honig 

und selbstgemachter Honig-Zitronenlimonade wurde der Imkerbesuch 

bereichert. Ich bin mir sicher, die Kinder sind mit dem Umgang der 

Bienen und deren Nützlichkeit gut informiert worden.    

                                                            -  Imkermeister, Erwin Fassl  

50 Jahre Gasthaus Schneider 

Am 12. Juli 2017 feierten Erich und 

Slavica Schneider das 50jährige 

Bestehen des Gasthauses am 

Hirschentanz. Neben zahlreichen 

Ehrengästen und Vereinen, war 

auch der SV Breitenfurt vertreten. 

Erich ist schon viele Jahre Mitglied 

in unserem Verein. Wir möchten 

uns bei Erich und seiner Familie für 

die langjährige Betreuung und Be-

dienung bei unseren Veranstaltun-

gen herzlich bedanken und gratu-

lieren zu seiner Arbeit. Wir wün-

schen ihm noch viele schöne  

„Hirschentanzjahre“ 

              - SV-Obmann Erwin Fassl 

Wildtiere im Garten und fallweise auch im Haus sind unvermeidlich, wenn 
man so nah am natürlichen Lebensraum wohnt wie wir in Breitenfurt. Abge-
sehen von Sachschäden und Fruchtverlusten ist auch die mögliche Übertra-
gung von Krankheiten ein Grund, die Wildtiere nach Möglichkeit fernzuhal-

ten. Der Marder als Kulturfolger ist dabei am Schwierigsten zu vertreiben, 
wenn er einmal in Autos und Nebengebäuden Fuß gefasst hat. Er kann am 

Ehesten durch Verärgerung mittels Geräusch-
quellen, vor allem auch Ultraschall, vertrieben 
werden. Generell sollte man darauf achten, alle 
Gebäudezugänge gut abzudichten und vor al-
lem keine unnötigen Nahrungsquellen im Gar-

ten anbieten. Alle Küchenabfälle sollten in ei-
nem gut verschlossenen Komposter und nicht 
am frei zugängigen Komposthaufen entsorgt 
werden. Haustierfutter gehört nicht in den Gar-
ten, auch wenn das Haustier ein Freigänger ist. 
Am Waldrand sollte ein Zaun von mindestens 

1,80 m Höhe den Garten vor Reh-Verbiss 
schützen. Besuche von Fuchs und Dachs wird 
man wohl nur schwer zur Gänze unterbinden 
können, ohne Nahrungsquellen sollten es je-
doch nur seltene Besuche sein. 
Mehr und detailliertere Informationen kann 
man im Internet z.B. über die Suchmaschine 

‚Google‘ mit dem Suchbegriff ‘Wildtiere im Gar-
ten‘ finden.                

 - Franz Gemeiner 
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